
 
 
S i t z u n g s n i e d e r s c h r i f t  

 

Ausschuss für Soziales Schulen Sport und Kultur 
  
Sitzungsort: Haus der Insel, Nordeingang - Konferenzraum 1-2, Am Kurtheater 2 

Sitzungsdatum: 11.07.2017  Niederschrift gefertigt am: 24.07.2017 

öffentlich Beginn: 18:00 Uhr Ende: 19:30 Uhr  
 

 
Anwesend:  
 

Vorsitzender  
RV Manfred Hahnen  
  
Stimmberechtigtes Mitglied  
stv. RV Silvia Selinger-Hugen  
BG Johannes Terfehr  
BG Wehlage  
RM Jutta Wunsch  
RM Hayo F. Moroni  
RM Jens Podein  
  
außerdem anwesend  
Herr Dipl.-Ing Thorsten Bick  
Herr Gunnar Sander, Sander Pflege GmbH  
Herr Ulrich van Heugten, Sander Pflege GmbH  
  
Von der Verwaltung  
BM Frank Ulrichs  
AV Holger Reising  
Andreas Goldberg  
Dipl.-Ing. Frank Meemken  
  
Schriftführer  
Verw.-Ang. Ludwig Pauls  
 
Entschuldigt fehlen:  
 

RM Anke Dröst  
Lehrervertreterin Maike Eilts  
Elternvertreter Jörg Kampfer  
Lehrervertreterin Merle Libuda  
Elternvertreterin Cornelia Budde  
Kom. Schulleiter Martin Pape  
Schulleiter Jürgen Birnbaum  
 

STADT NORDERNEY 
Der Bürgermeister 
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T a g e s o r d n u n g 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit sowie der Tages-
ordnung 

 

2. Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 
24.01.2017 

 

3. To Huus - Seniorenzentrum Nördernee, 
- Bericht des Betreibers 

 

4. Neubau eines Pflegezentrums, Mühlenstraße 4, 
- Aktueller Planungsstand 

 

5. Mitteilungen der Verwaltung  

6. Anfragen und Anregungen  

7. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde  
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TOP 1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen 

Ladung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit sowie 
der Tagesordnung   

  

 
Vorsitzender Hahnen begrüßt die anwesenden Ausschussmitglieder und die Vertreter der 
Verwaltung. Er stellt die ordnungsgemäße Ladung, die Anwesenheit sowie die Beschluss-
fähigkeit fest. 
 
Die Tagesordnung wird mit einer Enthaltung beschlossen. 

 
TOP 2. Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung 

vom 24.01.2017   
  

 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ausschusses vom 24.01.2017 wird mit 
einer Enthaltung genehmigt. 

 
 
TOP 3. To Huus - Seniorenzentrum Nördernee 

- Bericht des Betreibers   
  

 
Der Geschäftsführer der Sander Pflege GmbH, Herr Gunnar Sander, gibt einen Überblick 
über die bisherige Entwicklung. Er weist auf die desolaten Zustände bei Übernahme des 
ehemaligen Alten- und Pflegeheims Inselfrieden hin. Damals hätten 36 Seniorinnen und 
Senioren in dem Heim gewohnt. Heute seien es 44 Bewohner. Die Aufnahmegrenze des 
Hauses liege bei 45 Plätzen. Zusätzlich könne noch ein Notzimmer zur Verfügung gestellt 
werden. 
 
Bei Übernahme des Hauses seien eine Pflegekraft und ein Betreuer in dem Haus anwe-
send gewesen. Aktuell würden 37 Mitarbeiter (davon 25 Mitarbeiter in der Pflege) be-
schäftigt, was eine Betreuungsquote durch Fachkräfte von 52 % bedeute. 25 Mitarbeiter 
seien in Vollzeit angestellt. Der Schichtplan des Hauses sehe für morgens regelmäßig ei-
ne Betreuung durch fünf und nachmittags durch vier Pflegekräfte vor.  
 
Das Haus sei mittlerweile in zwei Wohnbereiche aufgeteilt, die jeweils mit einer Küche 
bestückt worden seien. Zum Betreuungskonzept gehöre auch, die Heimbewohner in die 
Zubereitung einfacher Speisen mit einzubinden und Ihnen so eine Aufgabe zu geben. Zu-
sätzliche Programme wie gemeinsames Eis essen, Gottesdienste, Besuche der AWO u. 
a. würden angeboten. Geplant sei eine Zusammenarbeit mit dem ev.-luth. Kindergarten. 
 
Die in dem Haus vorgefundenen Mängel seien mittlerweile in Absprache mit der Heimauf-
sicht behoben worden. Gemeinsam seien in einigen Bereichen auch Übergangslösungen 
gefunden worden. Lediglich der marode Personenaufzug bereite noch Probleme. Eine 
Neuanschaffung sei für das abgängige Gebäude finanziell nicht tragbar. Hier arbeite man 
derzeit verstärkt an einer praktikablen Lösung. 
 
Soliden stelle sich lt. Herrn Sander mittlerweile die wirtschaftliche Situation des Hauses 
dar. Man sei auf gutem Wege, in absehbarer Zeit eine „schwarze Null“ zu erreichen. 

 
TOP 4. Neubau eines Pflegezentrums, Mühlenstraße 4, - Aktueller Planungsstand    
 

In einer Sitzung des Verwaltungsausschusses genau vor einem Jahr sei lt. BM Ulrichs die 
Entscheidung gefallen, das Alten- und Pflegeheim wieder der Stadt Norderney zuzufüh-
ren. Kurz darauf, zum 01.08.2016, habe dann bereits ein Vertrag über den Betrieb des 
Hauses mit der Sander Pflege GmbH geschlossen werden können. 
 
Den Beteiligten sei schnell deutlich geworden, dass das Haus in der alten Form nicht wei-
ter ökonomisch geführt werden könne. Der Landkreis Aurich, die Sander Pflege GmbH 
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und die Stadt Norderney hätten von da an in intensiven Gesprächen an der Realisierung 
eines Neubaus gearbeitet. Nunmehr sei ein Entwurf vorhanden, der als Grobkonzept für 
den Bau eines neuen Seniorenzentrums auf den Weg gebracht werden könne. Ge-
wünschter Baubeginn sei der 01. Oktober 2018. 
 
Anhand einer Präsentation (Anlage 1 zur Niederschrift) erläutert der beauftragte Architekt, 
Herr Dipl.-Ing. Thorsten Bick, die vorgesehene Planung. Nachdem zwei Vorentwürfe, die 
eine zweistöckige Bebauung des Geländes vorgesehen hätten, verworfen worden seien, 
hätten sich die Beteiligten nunmehr auf den Bau eines dreistöckigen Seniorenzentrums im 
vorderen Bereich des Grundstücks verständigt. Dieses Gebäude sei zur Mühlenstraße hin 
ausgerichtet. Im hinteren Bereich des Geländes behalte man sich in einem 2. Bauab-
schnitt vor, zusätzliche Gebäude für z.B. betreutes Wohnen o. ä. zu erstellen. 
 
Das alte Gebäude werde, bis auf den Südwestflügel, erst nach Fertigstellung des Neu-
baus abgerissen. So könnten die Heimbewohner so lange in dem alten Haus betreut wer-
den, bis das neue Pflegezentrum fertig sei. In dem erhalten gebliebenen Südwestflügel 
würden Personalwohnungen für bis zu 20 Mitarbeiter entstehen.  
 
Der Entwurf sehe die Herstellung von 52 Heimplätzen vor. Die Fassade werde in rotem 
Klinker erstellt und von Elementen mit verputzten Wänden aufgelockert. Es würden keine 
Balkone geschaffen. Um auch bettlägerigen Bewohnern einen uneingeschränkten Blick 
nach draußen zu gewährleisten, würden die Fensterbrüstungen herabgesetzt. Jedes 
Zimmer sei 18 m² groß und habe ein eigenes Bad/WC. Auf jeder Ebene werde ein zentra-
ler Gemeinschaftraum mit einer eigenen Küche entstehen, wo gemeinsame Aktionen 
bzw. Veranstaltungen abgehalten werden könnten. Zudem sei ein Mehrzweckraum bzw. 
eine zentrale Dachterrasse geplant, wohin sich Bewohner zurückziehen könnten, um z.B. 
mit Verwandten kleinere private Veranstaltungen wie Geburtstage o. ä. vorzunehmen. 
 
Die Gartennutzung und die konkrete Platzierung von Terrassen und Parkplätzen sei noch 
nicht endgültig abgeschlossen. Um die Bewohner mehr als bisher in das örtliche Gesche-
hen einzubinden, sei es jedoch wichtig, die Außenbereiche, auf denen sich die Seniorin-
nen und Senioren später aufhalten können, zur Mühlenstraße hin auszurichten.  
 
Auf Nachfrage von RM Wehlage erklärte BM Ulrichs, dass sich die Baukosten nur für das  
Seniorenzentrum nach derzeitiger grober Schätzung auf 8 – 9 Mill. Euro belaufen würden. 
Der Ausbau des Südwestflügels sei in den Kosten noch nicht enthalten.  
 
Das Seniorenzentrum solle in 2019 bezugsfertig sein. 

 
 
TOP 5. Mitteilungen der Verwaltung     
 

Keine 
 
TOP 6. Anfragen und Anregungen     
 

RM Selinger-Hugen fragt, ob die vorgestellte Präsentation zum Neubau des Pflegezent-
rums den Ratsfraktionen zur Verfügung gestellt werden könne. 
 
BM Ulrichs sagt dies zu.  

 
TOP 7. Einwohner- / Einwohnerinnenfragestunde     
 

a)   Herr Luttmann fragt, wo zusätzliches Personal für das Pflegezentrum untergebracht 
werden soll bzw. ob im Rückraum des bestehenden Grundstückes in einem 2. Bau-
abschnitt eventuell auch weitere Personalunterkünfte geschaffen werden könnten. 
 
Weiter frage er, ob die in dem Entwurf dargestellte Lage der Parkplätze an der Müh-
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lenstraße schon feststehe. Eventuell könnten diese auch in den hinteren Bereich ver-
legt werden, um so mehr Platz für die Nutzung durch die Bewohner zu erhalten. 
 
Die endgültige Gestaltung des Außenbereiches sei lt. Architekt Bick noch nicht ab-
schließend beplant. Die konkrete Lage der Anlagen, wie Terrasse oder Parkplätze, 
würde in weiteren Gesprächen festgelegt werden. Den Vorschlag von Herrn Lutt-
mann werde man gerne aufnehmen.  
 
Gleiches gelte für die Planung des rückwertigen Bereichs des Grundstücks. 
 

b)   Herr Tammen (ehemaliger Mitarbeiter der Sander GmbH) fragt nach dem Betreu-
ungskonzept der Sander GmbH. Er sei ausgebildete Betreuungskraft, habe aber 
während seiner Tätigkeit bei der Sander GmbH aufgrund der ihm vorgegebenen Tä-
tigkeiten diese Betreuung seiner Ansicht nach nicht ausreichend durchführen können. 
 
Herr Sander erläutert kurz das Konzept und stellt fest, dass nicht alle Mitarbei-
ter/innen dieser Philosophie zustimmen würden. Hier werde entsprechende Überzeu-
gungsarbeit geleistet bzw. als letzte Möglichkeit personelle Konsequenzen gezogen. 
 

c)   Frau Thiemann fragt, wie die Bewohner bei einem Neubau, der in unmittelbarer Nähe 
zum Altbau entstehen wird, vor dem Baulärm geschützt werden. 
 
Ein entsprechendes Konzept werde lt. Architekt Bick im Zuge der weiteren Planung 
mit allen Beteiligten abgestimmt. Es werde eine tragbare Lösung gefunden. 
 

d)   Frau Thiemann fragt, wieviel Prozent der Kosten einer Baumaßnahme auf einen Con-
troller entfielen.  
 
Dipl.-Ing. Meemken sagt eine schriftliche Antwort innerhalb der nächsten Tage zu. 
 

e)    Auf die Frage von Frau Thiemann, ob die Plätze in dem Pflegezentrum nur Nor-
derneyern vorbehalten seien, oder ob auch Personen, die bisher auf dem Festland ih-
ren Hauptwohnsitz hätten, dort einen Pflegeplatz erhalten könnten, macht Herr San-
der deutlich, dass hier keine Unterscheidung bzw. Bevorzugung vorgenommen wer-
de.  

 
Der Vorsitzende schließt um 19.30 Uhr die Sitzung. 

 
 
 

Vorsitzender                                                                                  Bürgermeister 
 
 

_______________________                                                   _______________________ 
Hahnen                                                                                             Ulrichs 

 
 
 
 

Schriftführer 
 
 

_______________________ 
Pauls 

 


